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In seinen Bildern beschäftigt Paul Ole Janns sich mich mit dem Verhältnis 
von Mensch, Hund und (Camping) Auto im Urlaub.

Kleine Hunde in großen Autos, große Hunde in kleinen Autos und warum 
haben manche Leute den gleichen Hund zweimal?
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Tomma Köhler, constant movement of certainties, 2025
 
Constant movement of  certainties beschäftigt sich mit der Natur von Er-
innerungen. 

Die Künstlerin bezeichnet sie als Splitter von Wirklichkeit, die sich konstant 
verändern und verschieben. Zu den Open Studios werden drei Arbeiten aus 
Stoff gezeigt, die Erinnerungsfragmente beinhalten. 

Die Arbeiten enstehen auf der Grundlage von Zeichnungen aus der eigenen 
Erinnerung, durch oral History übermittelten Informationen und Forschung 
in Archiven. 

In der Werkgruppe erforscht Tomma Köhler ihre Familiengeschichte 
zwischen 1924 und 1945.

Fotos: Sarah Förster
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In ihren neuesten keramischen Arbeiten, beschäftigt sich Veronika Maier mit 
Wesen, die eine hybride Anmutung haben, und sowohl aus organischen als 
auch technoiden Elementen bestehen. 

„Grenzgänger“
9 Keramikobjekte
Höhe zwischen 6 und 43 cm, 2025
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Piss & Press (1917 Reloaded)
2025
Installation
Keramik, Elektromotoren
75cm x 30cm x 15cm
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Weser-Anti-Korrektur-Projekt
Skizze/Try-outs

Eine Recherche, die von der Geschichte des groß angelegten Wasser-
bauprojekte „Korrektionen der Unterweser“ ausgeht und die Frage 
aufwirft, was genau unter dem Begriff „Flusskorrektur“ zu verstehen 
ist.  

Es handelt sich um eine performative Erzählung, die Videos und 
Interviews umfasst, in denen es um die enge Beziehung des 
Menschen zu Flüssen geht und darum, wie diese Beziehung durch 
Kapitalismus, Infrastruktur und Migration geprägt ist. 
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INSELN – Orte der Distanz und Nähe

Die Ausstellung widmet sich dem Motiv der Insel als ambivalenter Figur 
zwischen Realität und Metapher. 

Ausgehend von einer Serie künstlerischer Arbeiten zum Thema werden 
Inseln nicht ausschließlich als geografische Phänomene verstanden, 
sondern auch als psychologische Zustände, soziale Konstrukte und 
politische Räume. 

Die Ausstellung macht erfahrbar, wie das Bild der Insel zwischen Nähe 
und Ferne, Zugehörigkeit und Ausschluss, Natur und Fiktion oszilliert.

Inseln erscheinen als Sehnsuchtsorte, Rückzugsräume, Projektions-
flächen für utopische Gesellschaftsmodelle – ebenso wie als Symbole 
von Isolation, Abgrenzung und Fragilität.

Dir Ausstellung lädt dazu ein, den Begriff der Insel aus unterschiedli-
chen Perspektiven zu erforschen.
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material girls: Ausstellung – Installation – 
Lesung Gast Björn Vedder

Die Künstlerinnengruppe „material girls“ zeigt im Atelier von Sabine 
Schellhorn eine Auswahl ihrer Werke. 

Auf dem Flur ist eine digitale Präsentation ihrer Ausstellungsprojekte seit 
2021 zu sehen und auch die begehbare Installation IT‘S PINK – 
ein Erlebnisraum für mehrere Sinne. 

Als Gast liest der Publizist Björn Vedder aus seinem Buch „ROSA – Vom 
Zauber einer Farbe“.

material girls:
Ulrike Brockmann, Claudia Christoffel, Christine Huizenga, Edeltraut Rath, 
Sabine Schellhorn, Ute Seifert

-------------------------------------------------------------------------------

Orte und Technik:

Installation IT‘S PINK (in der Nische)
nötig: TECHNIKER ANBRINGUNG Halterung und Audiogerät Ende Oktober, 
wann genau???
(Anfang November werden wir die rosafarbenen Streifen anbringen)

Digitale Präsentation vor dem Atelier:
Monitor für Film in Dauerschleife
nötig: TECHNIKER ANBRINGUNG, MONITOR in der Woche vor dem OA

Lesung Björn Vedder „ROSA – Vom Zauber einer Farbe“,  Samstag 17 Uhr
(Dauer: Einführung + Lesung + Gespräch gesamt 60 Min)
nötig: TECHNIK Mikro, Bestuhlung vor der Installation IT‘S PINK, 
kurz vor dem OA
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Titel: 0oO 3.145
Größe: 100x100cm
Medium: Öl, Gelatine, Asche, Gold



Pia E. van Nuland ist eine deutsch-niederländische Künstlerin mit Sitz in 
Bremen. 

Ihr Werk bewegt sich zwischen Druckgrafik und Installation und setzt sich 
mit Themen wie Wahrnehmung, Vergänglichkeit und räumlicher Erzählung 
auseinander. 

Ihre Werke wurden in zahlreichen Einzelausstellungen in Deutschland und 
international gezeigt, unter anderem in München, Berlin, Bremen, USA, 
Japan, Niederlande, Großbritannien und Tschechien.

BELL CANYON TRAIL 2 / USA
Linoldruck mit verschiedenen Grautönen , Ölfarbe auf Leinwand
110 x 150 cm, 2020
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Antonio Velasco Muñoz präsentiert mit seiner Duo-Partnerin Miriam Wilke 
vom Künstlerhaus ZIGARRE Heilbronn deren Projekt Meereswege.

Eine Auswahl ihrer Arbeiten soll die natürliche Navigation mithilfe 
malerischer Mittel sichtbar machen. Die Menschen haben 
(von alters her und immer noch ...) die Möglichkeit sich durch.

Naturbeobachtung bewusst mit der Natur zu verbinden. Velasco und Wilke 
bieten zwei Führungen an.
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Sabine Wewer hat zwei INSELWELTEN von lose zusammenhängenden 
Gemälden zusammengestellt, die sich mit Vulkanen, Unterwasser-
Fauna und Flora, Geistern und Schiffen befassen.

In Wewers Familie sind fast alle Männer zur See gefahren. 
Deshalb ist die Verbindung zu Schiffen, Meer und fremden Inseln in 
ihren Bildern ein starkes Themengebiet. 

Das Schiff als Antenne zum Himmel.
Die Wasseroberfläche als gleichnishafter Ort,  wo eine Bedingung
beginnt und eine andere aufhört zu sein.

AMERIGO VESPUCCI
Acryl auf Leinwand
140x100cm, 2007

RAIN ON BULLET ISLAND
Acryl auf Leinwand
200x110 cm, 1989 (Detail)
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− Sichtbare Dinge können unsichtbar sein.

Yamamoto beschäftigt sich in ihrer Kunst mit der Frage nach den Grenzen 
der Sichtbarkeit und deren Auswirkungen auf das Verständnis der Welt.

In ihren Installationen, Objekten und Zeichnungen entwickelt sie Parado-
xien und zeigt beispielsweise, wie man etwas präsentiert, ohne es erkenn-
bar zu machen. 

Durch ihre Arbeiten möchte sie die Einbildungskraft der Betrachter:innen 
anregen, um ihre Imagination zu beflügeln.
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